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Quellmonitoring: Ein entschei-
dendes Bindeglied in der fächer-
übergreifenden Tätigkeit des Na-
tionalparks
Die Analyseergebnisse des Quell-
monitorings, die Dokumentation 
dieser in einer Datenbank und 
die Eingabe von Ergebnissen 
in ein Geoinformationssystem 
stellen ineinandergreifende 
Komponenten dar. Das ermög-
licht die direkte Verknüpfung 
von Daten aus geologischen, 
biologischen, zoologischen aber 
auch hydromorphologischen 
Erhebungen im Nationalpark. 

Veränderungen im Waldbestand 
eines Einzugsgebietes können 
so beispielsweise durch gezielte 
Beobachtung von Quellwasser 
ergänzend dokumentiert wer-
den. Das Vorkommen spezifi -
scher Quellfl ora und -fauna ist 
maßgeblich von der Qualität des 
Quellwassers abhängig – ebenso 
die Situation des Fischbestandes 
in den Flüssen und Bächen. Das 
Quellmonitoring stellt demnach 
keine losgelöste Komponente dar 
– es ist ein Bindeglied in der in-
terdisziplinären Arbeit des Na-
tionalparks. 

Veränderungen im Zustand des 
Quellwassers können sich über 
verschiedene Zeiträume erstre-
cken. Wie etwa ein Waldbrand 
im Jahr 2003, der kurzzeitigen 
Einfl uss auf die chemische Zu-
sammensetzung der Hinteren 
Rettenbach-Quelle hatte – oder 
der Anstieg der Quelltemperatu-
ren durch klimatische Verände-
rungen über mehrere Jahrzehnte 
hinweg. Die Analyse der mikro-
biologischen Wasserqualität ist 
besonders in Verbindung mit ver-
mehrtem Tourismus in der Nati-
onalpark Region von Bedeutung.

Quellwasser als Fingerabdruck 
eines Gebietes
Quellen stellen daher strategische 
Punkte dar, an denen eine Viel-
zahl sensibler Parameter erfasst 
werden kann, um ökologische 
Zusammenhänge des Gebiets, 
aber auch die Einwirkung des 
Menschen darauf zu beschreiben. 

Die Wassertemperatur der
Nationalpark Quellen folgt 
dem Temperaturverlauf der 
Region ausgesprochen gut. 
Somit ist die langzeitige 
Beobachtung der Quellwas-
sertemperaturen ein wichtiger 
Indikator für klimatische 
Veränderungen des Gebietes. 
Quelle: www.zamg.ac.at
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TRANS Nationalpark
Mit dem Mountainbike durch 2 NationalparksDie neue, 10-tägige MTB-

Tour verbindet den National-
  park Kalkalpen mit dem
    Nationalpark Gesäuse. 

   Einzigartig
 in Österreich! 

ECKDATEN

Länge: 450 Km
Höhenmeter: 11.500 Hm
Asphaltanteil: ca. 30 %
Dauer: 5 bis 10 Tagesetappen
Einstiegspunkte: Losenstein, 
Molln, Windischgarsten, 
Spital/Pyhrn, Admont

 Infos zu den Etappen sowie 
GPS-Daten zum Download 
fi nden sie auf der Website 
www.Transnationalpark.at

 Infos und Kartenmaterial 
erhalten Sie beim Tourismus-
verband Nationalpark Region 
Ennstal, 4462 Reichraming, 
Tel. 07254/8414, Email: info@
nationalparkregion.com

i
In einem Rundkurs führt die Trans 
Nationalpark vom Oö. Enns- und 
Steyrtal durch den Nationalpark 
OÖ. Kalkalpen und weiter über 
Windischgarsten und den Hengst-
paß in den Nationalpark Gesäuse 
in der Steiermark; über das Hü-
gelland der Voralpen schließt sich 
der Kreis. Die außergewöhnlichen 
Landscha� en der Nationalparks 
und deren Umgebung versprechen 
einmalige Raderlebnisse: auf ein-

samen Forststraßen führt die 
MTB-Tour vorbei an bizarren 

Felswelten zu atemberaubenden 
Ausblicken und auf urige Almhüt-
ten, wo regionale Köstlichkeiten 
als Belohnung warten. 
Wer sich die Tour nach eigenem 
Können einteilen möchte, kann 
sich selbstverständlich individu-
ell auf den Weg machen. Für eine 
ausreichende Beschilderung ist 
gesorgt. Die Trans Natio-
nalpark ist besonders 
für E-Bikes geeig-
net, die in den 

Verleihstationen ausgeliehen wer-
den können. Der Gepäckstrans-
port kann dazu gebucht werden. 
Entlang der Strecke kann zwi-
schen komfortablen Gasthöfen, 
Pensionen und Hütten als Unter-
kun�  gewählt werden. 
Für alle, die lieber in der Gruppe 
unterwegs sind und auf einen ort-
kundigen Guide vertrauen möch-
ten, werden bald auch mehrtägige 

Packages zur Auswahl 
stehen. Lassen Sie 

sich von einem 
or tskundigen 
Guide auf die 
Besonderhei-
ten entlang der 
Tour aufmerk-

sam machen!

Vor der Kulisse des Admonter 
Reichensteins locken gleich drei 
Almen zu Einkehr im Johnsbachtal.
Foto: Schröck

Fotos: Erich Haiden,

Sieghartsleitner (Kreis)

Auffahrt zur Natur-
freundehütte am Gamsstein 

in Palfau (Kreis) und Single-
trail-Stück im Bereich Steyrsteg, 
ein enges Tal zwischen dem Hin-
ter- und dem Sengsengebirge im 
Nationalpark Kalkalpen (links).

Ein Waldbrand (rot markierte Fläche am Hagler, 2003) 
verursachte einen Anstieg der Kaliumkonzentration (K, 
mg/l) im Wasser der Hinteren Rettenbach-Quelle (HRQ). 
Die regelmäßige Analyse von hydrochemischen Parametern 
der Quellen ist wichtig, um ökologische Veränderungen im 
Nationalpark festzustellen und zu dokumentieren.
Quellen: Google Earth
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Median der Wassertemperatur aller NPK Monitoring-Quellen [°C]
Mittlere Lufttemperatur südliche OÖ relativ zum Bezugszeitraum 1981-2010




